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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Se. Hoheit der Mark-

graf Wilhelm von Baden iſt von Karlsruhe
hier angekommen.

Bei dem überaus niedrigen Waſſerſtande der Elbe
und Saale leidet die Schifffahrt ſehr. Am Packhofe
zu Magdeburg legten vom 28. Juni bis 27. Juli
nur 83 Schiffsgefäße an und 57 gingen von dort ab.
Bei Halle fuhren in dieſer Zeit ſtromaufwärts 81
Elb- und 60 Oder- und Saalkähne, ſtromabwarts
46 Elb- und 63 Oder- und Saalkahne.

Die Tuchfabrikation in Burg erfreut ſich des
beſten Fortgangs im Monat Juli ſind daſelbſt 2283
Stück Tuch verfertigt und 2680 Ctnur. 48 Pfd. rohe
Wolle eingeführt worden.

Schweei z.
Vom Genfer See, d. 5. Auguſt. Der Zu

ſtand der weſtlichen und ſüdweſtlichen Schweiz wird
alle Tage bedenklicher. Der Radikalismus, in ſeinen
verſchiedenen Formen als Jungſchweizerthum
und National- Aſſociation erſcheinend, hat
entſchieden durch das Lauſanner Schützenfeſt an Bo
den und Ausdehnung gewonnen, und tritt nun der
Bundesregierung trotzig und beleidigend gegenöber, ja
als Staat im Staate droht er ihr ſogar, wie aus
dem jüngſten Erlaß des Central Komité's in Lauſanne
vom 31. Juli hervorgeht. Hierin wird der Tagſatzung
gerade ins Geſicht geſagt, daß ſie ſchwach und unfa
hig zu regieren ſei. Wenn die Sektionen der Natio-
nal- Aſſociation die vorgeſchlagenen acht Punkte an-
nehmen und gehörig unterſtützen, wenn die Tagſatzung
nicht den Muth hat, ſogleich kräftige Mittel dagegen
zu ergreifen und konſequent durchzuführen, ſo iſt in
einem Theile der Schweiz Jnſurrektion zu fuürchten;
denn es handelt ſich um nichts Geringeres als um

Umſtoßung aller Verfügungen der Tagſatzung gegen
die politiſchen Umtreiber, welche der National- Aſſo-
ciation edle politiſche Märtyrer ſcheinen um trotzigen
Widerſtand gegen die Forderung des Auslands, um
Freilaſſung der Gefangenen, Veroffentlichung der Un
terſuchung gegen ſie c.

Das Pariſer Journal des Débats vom 11. Au-
guſt giebt eine Korreſpondenz aus Bern vom 7.,
wornach der franzöſiſche Botſchafter, Herzog von
Montebello, zwei Stunden nach Empfang
einer Stafette ſich zu dem Präſidenten der Tagſa-
tzung v. Tſcharner, begeben und demſelben er
klärt hat, daß, wenn die der Tagſatzung von ihrer
Kommiſſion vorgeſchlagenen Maaßregeln unzureichend
ſcheinen ſollten, und die Tagſatzung ſolche nicht ſo
modificiren werde, daß daraus ein fur den Schweizer-
bund, wie fur Europa, bedeutendes Ergebniß zu hof-
fen ſtehe, die Schweiz zu erwarten habe, daß ſie ſo
fort blokirt werde. Dieſer Eröffnung folgte eine, im
gleichem Sinn gefaßte, der Miniſter von Oeſterreich,
Preußen und Baden. Es wird verſichert dieſelben
hätten noch beigefugt, die Schweiz werde die Koſten
der zu ergreifenden Maaßregeln zu tragen haben. Der
Ausbruch des revolutionaren Feuers in Spanien mag
wohl die Beſchleunigung der von Frankreich ſelbſt als
unerläßlich erkannten Vorſchreitungen herbeigeführt
haben. Man darf hoffen, die Tagſatzung werde in
Zeiten beachten, was allein zu dem Heil des Schwei-
zerbundes führen mag.

Als der Präſident der Tagſatzung eine Abſchrift
des miniſteriellen Schreibens verlangte, wurde es von
dem Herzog unter dem Bemerken abgelehnt: es mochte
eine Beute der Journale werden. Zugleich erklärte
der Herzog er und die Geſandten Englands Oeſter
reichs, Preußens und Rußlands wünſchten mit der
Kommiſſion der Tagſatzung eine Konferenz zu halten,
um ſie über gewiſſe Punkte c. aufzuklären. Die
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Diplomaten durch
Kommiſſion der Tagſatzung, von dieſem Wunſche der

rn. Schultheiß Tſcharner in
Kenntniß geſetzt, erklärte dem Herzog einmüthig
und ſchriftlich, daß ſie eine ſolche Konferenz ablehnen
müſſe.

Jm engliſchen Parlament iſt am 9. Auguſt die
Aſylfrage angeregt worden. Hr. Bowring wollte von
dem Miniſter der auswartigen Angelegenheiten,
Lord Palmerſton, wiſſen, ob die Regierung ſich
eingemiſcht habe, um von der Schweiz zu erlangen,
daß ſie das Gaſtrecht verletze durch Austreibung von
Fluchtlingen. Lord Palmerſton äußerke, die Regie
rung habe deshalb keinen Schritt gethan; jedoch wuß
te er bemerken, ſo wie jede unabhaängige Nation un
widerſprechlich das Recht habe, Fremden Schutz und
Aſyl zu gewähren, ſo habe ſie auch die Pflicht, da-
fur zu ſorgen, daß daraus keine Unruhen für die Nach
barſtaaten entſtehen nun aber habe die franzöſiſche
Regierung die Ueberzeugung erlangt, daß ſich in der
Schweiz Jndividuen zuſammengefunden, die auf ih
ren (der Regierung) Umſiurz ausgehen wenn er (Lord
Palmerſton) der Schweiz einen Rath geben duürfte, ſo
würde er ſie ſicher auffordern, die ihr bezeichneten Jn
dividuen unverzuglich auszuweiſen.

Spanien.
Aus Madrid, d. 2. Auguſt, wird geſchrieben,

es ſeien Truppen nach Andaluſien abgegangen, den
Aufruhr zu Malaga zu erſticken. Das neue mit
Blut verkittete Socialſyſtem kann ſich nicht halten
ſchon haben drei Glieder der revolutiongairen Junta
von Malaga die Partie aufgegeben die andern wer-
den folgen.

Der Pariſer Moniteur erwahnt noch nicht der
Ereigniſſe zu Saragoſſa, giebt aber folgende
Kriegsberichte: Am 3. Auguſt hat ſich ein Chriſtinos-
korps nach Leon zu in Bewegung geſetzt. Am 2. Au-
guſt war der karliſtiſche General Gomez noch einen
Tagesmarſch davon entfernt. (Es iſt nicht klar, ob
von dem Chriſtinoskorps oder von Leon.) Die Ban-
den, welche er in Aſturien und Galizien zurückgelaſ
ſen hat, ſind aufgerieben worden. Der koönigl. Ge
neral Espartero iſt am 3. Auguſt zu Oviedo ein-
gerückt und om folgenden Tage nach Aſtorga zu auf—-
gebrochen. Der karliſtiſche Oberbefehlshaber Villa-
regal war am 5. Auguſt in den Amescoas.

Nach einer vom 1. Auguſt datirten Proklamation
San Miguel's an die Einwohner von Saragoſſa
hat die Junta beſchloſſen die Provinz (Aragonien)
treyne ſich von der Centralregierung, um unterm
Schutz der beſtehenden Behörden ſo lange nach der
Konſtitution von 1812 regiert zu werden, bis die Na
tion, in den Kortes repräſentirt, ihr Loos auf eine
feſte Art beßimmt haben werde.

Die karliſt. Bandenfuührer Quilez und Espe-
ranza durchziehen das Königreich Valencia und be
zeichnen jeden ihrer Schritte mit den abſcheulichſten
Exceſſen.

liſchen Blättern bis zum 16. Juli.

Amerika.
Die Nachrichten aus NewYork reichen in eng

Der Krieg
mit den Krihks war durch die Gefangennehmung ihres
Anfuührers Dſchim Henry beendigt der in Ketten nach
dem Fort Mitchell gebracht wurde. Der Reſt mußte
über den Miſſiſſippi nach Weſten hin abziehen. Ueber
die Ernte lauten die Nachrichten, namentlich aus dem
Staate Ohio, beſſer als bisher. Die Eiſenbahn Un
ternehmungen überſteigen alle Begriffe. Von Newark
nach New Brunswick iſt eine neue Linie angelegt, die
von da nach Trenton verlangert werden follte. Nach
Beendigung derſelben wird man von New York aus
Philadelphia in 5 Stunden und Waſſington in 13
Stunden erreichen können.

Die New-Orleans Zeitungen v. 830. Juni
melden, daß die von den Texianern mit Vollmacht zur
Auswechſelung der Gefangenen abgeſendeten Offiziere
von den Mexikanern als Geiſeln für Santana zu-
ruckbehalten worden ſind, und unbezweifelt geopfert
werden ſollen, wenn die Texianer dem mexikaniſchen
Präſidenten das Leben nehmen. Mittlerweile ſind die
Texianer in großer Verlegenheit darüber, was ſie mit
ihrem Gefangenen machen ſollen. Sie wollen ihn
nicht umbringen, ſie können ihn in Texas nicht mit
Sicherheit gefangen halten und ihn auch nicht in die
Vereinigten Staaten transportiren, denn dort wurde
ihn der mexikaniſche Geſandte ſogleich reklamiren und
man müßte ihn freigeben.

Vermiſchtes.
Am 29. Juli gerieth der mit Kaufmannsgü

tern beladene Frachtwagen des Fuhrmanns Feiskes
aus Libnik bei Biala auf der Chauſſee zwiſchen Stanowitz
und Baumgarten, Ohlauer Kreiſes, in Brand, und
konnte nicht gerettet werden Dem Fuhrmann blieb
nur ſo viel Zeit ubrig, die Pferde vom Wagen aus-
zuſpannen und zu retten.

So wie der Herzog von Devonſhire in
England, vermöge einer ſeltenen Liebhaberei, eine
Sammlung von mehr als 100,000 engliſchen, fran-
zöſiſchen, deutſchen und italieniſchen Theaterzetteln
veranſtaltet hat, ſo iſt ihm in Braunſchweig ein Hr.
Major Häus ler hierin nachgefolgt denn auch die
ſer zählt bereits eine Sammlung von 20,000 Suück,
die nach Jahrgangen geordnet ſind. Auch hat er eine
Bildergallerie der vorzuglichſten Akteurs und Aktricen
unſeres Erdtheils, ſo wie der ſchönſten und größten
Schauſpielhäuſer damit verbunden. Die älteſten die
ſer Zettel ſind vom Jahre 1638 und enthalten Komoö-
dien Anzeigen aus Salzdahlum, die man daher wohl
fur eine große Seltenheit betrachten kann. Da die
Sammlung noch immer fortgeſetzt wird, ſo erhält der
Eigenthumer noch jetzt jährlich von Kommiſſionairen
in den größten Städten Europa's und Deutſchlands
von dort die zu dieſem Zwecke beſonders auf Velin-
Papier abgezogenen fortlaufenden neuen Exemplare.
Bei der großen Humantität des Beſitzers iſt dieſe
Sammlung auch jedem Gebildeten zuganglich, und ſie
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möchte vielleicht zu einer Geſchichte des Geſchmacks in
der dramatiſchen Kunſt reichen Stoff enthalten.

Am 11. Juli wurde der 3 Jahr alte Knabe des
Kretſchmers zu Eiſenhammer (Schleſien) im Bette
durch eine Ratte in die Pulsader gebiſſen, und er ſtarb

in Folge der eingetretenen Verblutung.
Jn Regensburg hatte ein Frauenzimmer

(die Tochter des Fürſtlich Taxisſchen Hofraths Her
feld) das Ungluck, beim Siegeln eines Briefes den
weiten Aermel ihres Moufſſelinkleides zu nahe ans
Licht zu bingen ſolcher fing Feuer, und das Kleid ſelbſt
gerieth augenblicklich ſo in Flammen, daß ſelbſt von
der Schnürbruſt nichts als das Fiſchbein übrig blieb.
Nach ſchmerzlichen ſieben Tagen ſtarb das 256jährige
ſchöne Madchen.

GmTÖ.,.e onFonds- und Geld -Cours.
Berlin, e Pr. Cour.

d. 16. Aug. 1836. el Br. G.

St. Schuldſch. 1023 Pomm. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 101 1004 Kur u. Nm. do.
Pr.-Sch.d Sech. 623 613 do. do. do. 834
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 1022 ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 FWinsſch. d. Km.
Elbing do. 4 do. do d. Nm.Danz. do. inTh. 44 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A 4 1033 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1043 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. 4 los Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 15. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 thl. Gerſte thl.Roggen 28 29 Hafer 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Auguſt 58 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Partik. Horton m. Faw.,
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schneider a. So
lingen. Hr. Appellationsrath Wehnex m. Gem.
a. Zwickau. Hr. Fabrikbeſ. Geiß u. Hr. Lieut.
Werner a. Berlin. Hr. Kaufm. Soutgine
a. Rheims. Hr. Kaufm. Grothe a. Bremen.

Hr. Kaufm. Reiling a. Speier. Hr. Kaufm.
Naumann a. Chemnitz

Stadt Zürch: Hr. Steuerrath Becher a. Burg.
Hr. Kaufm. Lübbecke a. Breslau. Hr. Kaufm.
Wilkens a. Leipzig. Hr. Amtm. Bach a. Ep-
ſingen. Hr. OAmtm. Herzog a. Beuchlitz.
Hr. Gaſtgeber Petzold a. Schaofſedt.

Goldnen Ring: Hr. Oek. Jnſp. Gelling o. Zerdſt.
Hr. Kunſthandler Kloß a. Berlig. Hr Kfm.

Arnold a. Stettin. Hr. Fabrikant Bergmann
a. Heldrungen.

Goldnen Lswen: Die Hrru. Kaufl. Bors u. Lan
gelietge a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wiſſel a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schleſinger u. Hr.
Hofſchauſp. Unzelmann a. Berlin. Mad. De-
vereut a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Junge
a. Apolda. Hr. Kaufm. Borgſtedt a. Qued

Hr. Ka

Bekanntmachungen.
Der diesjährige hieſtge zweite Vieh und Kram-

markt, welcher auf den 12. und 13. September c.,
Montag vor Kreuzeserhöhung fält, iſt wit Genehmi
gung Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg
auf den 14 und 15. September 1836. ver

legt worden was wir hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß bringen.

Halle, den 15. Auguſt 1886.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachang.
Die Einnehmung des ſogenanntes Semeindehauſes

auf dem Petersberge und die Erbauung eines neuen
Schulhauſes daſelbſt, beides auf 1203 Thir. 24 Sgr.
7 Pf. veranſchlagt, ſoll

den 24. d. M., früh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden. Anſchlag und Bedingungen können täglich
in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Halle, den 17. Auguſt 1836.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Es ſollen
1) die Erbpachts Gerechtigkeit an der Koppelhuthung

auf den Wieſen und Aeckern in der Halleſchen
Stadtflur, welche, ohne Abzag des darauf haf-
tenden jährlichen Canons von 90 Thlr. auf

Zwölfhundert Thaler
abgeſchätzt iſt, ingleichen

2) die Erbpachts- Gerechtigkeit an dem obern Theil
des ſogenannten Saalberges zwiſchen Halle und
Böllberg, welche, ohne Abzug des darauf ru
henden jährlichen Canons von 5 Thlr. 25 Sgr.
auf

Zwei und Sechszig Thlr. ſechs Silber-
groſchen acht Pfennige

abgeſchätzt iſt,
beide der verehelichten Kammerherrin von Kerſ-

ſenbrock geb. von Thadden, jetzt zu Zerbſt,
erbpachtsweiſe zugehörig, deren Hypothekenſchein, Taxe

Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehen
and,

am 28. September c.,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannte Real -Praätendenten werden auf-

geboten ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens
in dem obigen Termine zu melden.



pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Musketier A. Börnicke zu Saar-
louis mit 2 Thlr. C. Anw. 2) An Hrn. Komman
dant v. Löbell zu Erfurt.
chermeiſter Ehrlich zu Magdeburg. 4) An Hrn.
Actuarius Buck zu Naumburg.
Böß zu Rothenburg. 6) An Hrn. Albert Wol-
ter, Stud. theol. ju Sommersburg. An Hrn.
R. Rederſch zu Walsburg bei Braunſchweig.

Halle, den 16. Auguſt 1836.
Königl. Poſtamke.

Göſchel.
Pferd-Auetion.

Sonntags den 20, d. Mts. Vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Markt vor dem hieſigen Rathhauſe:

ein brauner Wallach, uber 10 Jahr alt,
gerichtlich verauctionirt werden.

Halle, den 17. Auguſt 1836.
Gräwen, Auct.-Comm.

Tabacks-Annonce.
Die ehrenvolle Anerkennung, welche unſern Fabri-

katen zu Theil wird veranlaßt uns:
Herrn Heinr. Meyer in Halle

eine Parthie davon zugängig zu machen und empfeh-

len wir
Varinas Mischung Litt. A. à 12 Sgr.

do do B. à 10Canaster B. à 12
do C. à 10Cuba roth und ſchwarz à 10

bei Abnahme von Quantitäten mit ublichem Rabatt.
Berlin, im Auguſt 1836.

Ferd. Calmus Wunder,
Tabacks Fabrikanten.

Es iſt mir am 11. d. M. ein ſchwarzer Schaferhund
mit gelben Beinen zugelaufen. Der Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Koſten bei mir abholen.

Der Schäfer Berger,
auf dem Rittergute Beeſen.

Donnerstag den 18. Aug. Concert im Fuürſtenthale.
Taubert, Stadtmuſikus.

Sonntag den 21. Auguſt wird ein Scheibenſchitßen

mit Muſik und Tanz bei mir gehalten werden, wozu ich
ergebenſt einlade.

Thuſius in Dölau.
Von einer Wohllöbl. Stiftung bin ich beauftragt,

20,000 Thlr. Preuß. Cour. auf ländliche Grundſtücke
im Ganzen oder zu 4 bis 5000 Thlr. unterzubringen;
desgl. ſind noch hier 1600 und 2000 Thlr. vorſtehen-
de Summen gleich oder zu Michaelis d. J. zahlbar.
Näheres bei H. Ernsthal in Halle.

5) An Jungfer

4

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

An den Schuhmwa

jSSS 7 2 r

Hiermit beauftragt

Ein OekonomieLehrling, der die Arbeit nicht ſcheut,
von gutem Herkommen und mit den nöthigen Schulzeug
niſſen verſehen, kann ſofort auf einer der bedeutendſten
Domaine, mit Rückſicht auf Lehrgeld, placirt werden.

H. Ernsthal in Halle.
e Landgüter zu 8, 9 und 11,000 Thlr, in der Nä-

he von Halle, welche wohl noch nie zum Verkauf aus
geboten geweſen, kann ich jedem ſoliden Käufer mit

Näheres bei
H. Ernsthal.

Der Zte Abſchluß der Leipziger Feuer-

wirklichem Rechte empfehlen.

verſicherung- Anſtalt fur die funfjähs
rigen Verſicherungen iſt jetzt bei uns einge-
gangen und weiſt einen reinen Gewinn von
184 pCt. für die Verſicherten aus. Wir er-
ſuchen alle diejenigen, welche durch uns auf
5 Jahre verſichert haben, den Abſchluß bei uns
in Empfang zu nehmen, und ſind veranlaßt,
denen welche bei dieſem Abſchluß betheiligt ſind,
die ihnen baar zukommende Dividende gegen
Quittung auszuzahlen.

Die Reſultate dieſes Abſchluſſes uberheben
uns einer weiteren Empfehlung dieſer Verſiche
rung- Anſtalt.

Halle, am 17. Auguſt 1836.
F. Duürcking Comp

Hammel- Verkauf.
100 Stück alte Hammel ſind zu verkaufen auf dem

Rittergute in Farn ſtädt bei Querfurth.

Vom 18. d. Mts. wird bei mir ein Transport halb-
jähriger Fohlen von ganz guter Raſſe und gangbaren
Farben zum Verkauf ſtehen. Auch werde ich in kurzer
Zeit einen Transport 1 jähriger Fohlen in eben der Be
ſchaffenheit erhaiten. Jch bitte, bei etwanigem Bedarf
derſelben, ſich die Fohlen bei mir anzuſehen.

A. Alicke.

Dank. Denjenigen Gemeinden und einzelnen
Nachbarn in der Nähe und Ferne, welche uns zur
Löſchung des Feuers am 12. Juli dieſes Jahres ſehr
ſchnell zur Hülfe geeilet, auch durch ihre ſehr lobens
werthe und unermüdete Thätigkeit der Flamme Einhalt
gethan, wie auch fur die ſehr reichlichen milden Gaben
an Geid, Getreide und Stroh ſtatten wir hiermit un-

ſern herzlichſten wäaärmſten Dank ab, mit dem innigſten
Wunſche, daß Gott dieſelben dafür ſegnen und ſie vor
ähnlichem Ungluck behüten möge.

Klepzig bei Landsberg, den 15. Auguſt 1836.
Der Schulze Zeitzfur ſich und die übrigen vier Abgebrannten.
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